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Liebe Leser, 
1999 hat ein neues
Kapitel in der Unterneh -
menskommunikation
unserer Firma begonnen.
Wir haben damals unser
erstes Firmenmagazin
herausgebracht. Heute
halten Sie die 80. Ausga -
be in den Händen. Sie,
unsere geschätzten Kun -
den, konti nuierlich über
Neuheiten zu informieren,
die Ihr Berufsleben er -
leichtern, ist für uns inte -
graler Bestandteil unserer
Philosophie, die konse-
quent darauf ausgerichtet
ist, mit Qua litätsprodukten
und Top-Service zu über-
zeugen. Deshalb ist die
Romessa ge ebenso wich-
tig wie beispielsweise
unsere Blitz reparatur.
Denn nur, wenn wir Sie
auf der ganzen Linie über-
zeugen, können wir zufrie-
den sein. 

Viel Spaß beim Lesen
wünscht

Ihr Werner Rogg 

www.romess.de

Die Romessage feiert
ihren 20. Geburtstag
„Romess” plus „Message” (deutsch:

Nachricht) ergibt „Romessage”. Diese

Gleichung geht seit nun mehr 20

Jahren auf - das Firmenmagazin von

ROMESS feiert mit dieser Ausgabe

Geburtstag.

Nachrichten von ROMESS gibt es

eigentlich immer, weil das Unterneh -

men stetig innoviert. „Wir entwickeln

und produzieren Produkte, die hohen

Erklärungsbedarf haben”, so Werner

Rogg, Inhaber und Firmenchef. „Un -

ser technologischer Vorsprung ist be -

kannt, aber in der ‘Romessage’ erklä -

ren wir unseren Kunden, worin er be -

steht und worauf der Mehrwert unse-

rer Produkte besteht.” 

Das beste Beispiel dafür: die Ein -

führung des neuen Hydrauliksystems

RoTWIN am Markt. ROMESS war be -

 reits Technologieführer im Segment

Bremsenwartung, setzte aber mit der

hoch innovativen Hydraulik abso-

lut neue Maßstäbe.

„Unsere Romessage-Redaktion hat

die Aufgabe, neuste Technik aus un -

se rem Haus darzustellen und zu er -

klären. Die Leute sollen schließlich

wis sen, warum es sich lohnt, anstatt

auf Billigprodukte auf un sere Marke

zu setzen”, meint Werner Rogg.

Auf der hinteren Seite dieser Ausga be
präsentieren wir Ihnen nun einige der
Top-Themen aus 20 Jah ren Ro mes -
sage.

Werner Rogg
freut sich: Die
Romessage
kommt gut an
beim Leser.
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Diagnose

Warum umständlich, wenn’s auch einfach

geht? Diese Frage stellen sich immer

mehr Nfz-Werkstätten. Und setzen auf

den innovativen Lecksucher USM 20128

von ROMESS. Sie vertrauen auf die

Vorzüge der elektroakustischen Ortung

mit Hilfe von Ultraschall. Die Nachfrage

nach diesem smarten Diagnosetool ist im

Werkstattbereich ungebrochen.

Das freut ROMESS-Chef Werner Rogg.

„Unser Gerät erlaubt es, auch kleinste

Lecka gen zielsicher,  schnell  und  sau-

ber  auf zuspüren.” Die Anwender  sind

dabei auf  der  sicheren  Seite, weil winzige

Luft-, Dampf- und Gasleckagen mit Quer -

schnitten  von  bis  zu  unter 0,1  Millimetern

unkompliziert lokalisiert werden können. 

Es empfiehlt sich, das Gerät nach Erhalt

optimal einzustellen und auf die eigenen

Bedürfnisse auszurichten. Das  geht ganz

einfach und zahlt sich in jedem Fall aus. Im

Nutz fahrzeugbereich wird der USM 20128

vor allem eingesetzt, um Unterdrucksteue -

run gen im Fahrzeug zu überprüfen, etwa

im  Motormanagement.  Auch  der  Turbo -

lader und der  Bremskraftverstärker  las-

sen  sich  mit dem USM 20128 zuverlässig

checken. Die großen Vorteile gegenüber

herkömmlichen Ultraschalllecksuchern lie-

gen in der enormen Sensibilität und im

komfortablen  Handling.

„Wir haben unsere Kunden schon seit

jeher durch Qualität überzeugt”, sagt Wer -

ner Rogg. Das ist auch beim USM 20128

der Fall. Wer ihn noch nicht kennt, muss

keineswegs die Katze im Sack kaufen -

Kfz- und Nfz-Werkstätten, die Interesse

am  Ultraschalllecksucher  haben, können

den  USM 20128 nun auf  Herz  und Nie -

ren erproben (Anfrage: info@romess.de).

Eine formlose Anfrage an ROMESS

genügt, und sie bekommen  unverbindlich

und unbürokra  tisch ein Test gerät zur Ver -

fügung gestellt.
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Viel Potenzial
Laut dem GTÜ-Mängelreport
war die Zahl der Fahrzeugmän -
gel im vergangenen Jahr weiter
rückläufig. Dennoch fällt jeder
fünfte Pkw beim Sicherheits -
check wegen erheblicher Män -
gel durch. Angeführt wird die
aktuelle GTÜ-Mängelstatistik
von Umweltbelastung mit 27
Prozent, gefolgt von den Licht -
systemen (24,9 Prozent). Alar -
mierend: Wegen der Brems an -
la ge fielen 14,2 Prozent der Au -
tos durch, Achsen, Räder, Rei -
fen wurden bei 13,4 Prozent be -
anstandet. Für Kfz-Werkstätten
steckt in dieser Statistik erhebli-
ches Servicepotenzial - gerade
für Fahr werk und Brem sen bie-
tet ROMESS Top-Wartungs ge -
räte an.

Siegel verdient
ROMESS ist für seine robusten,
langlebigen Qualitätsgeräte be -
kannt. Das kommt nicht von un -
gefähr; die Montage am Firmen -
sitz erfolgt ausschließlich durch
Fachleute und unter strenger
Qua litätskontrolle. „Hier machen
wir keinerlei Kompromisse”, ver-
sichert Chef Werner Rogg. „Das
Siegel ‘Made in Germany’ stellt
schließlich eine Verpflichtung
dar.”

INFO USM 20128 einfach testen

Der Ultraschall-Lecksucher USM 20128 von ROMESS spürt auch kleinste Undichtigkeiten auf. Das spart auch im Nutz -
fahr zeugbereich Zeit und Geld. Werkstätten können das Gerät unverbindlich testen. Anfrage an: info@romess.de.

ROMESS-Geräte werden sorgsam gefer-
tigt. Auf diesem Prinzip basiert die Top-Qua -
 lität der Marke. 



Wer kennt das S 15 von ROMESS nicht?
Der Dauerläufer ist in vielen Kfz-Werk stät -
ten Kult. Die Anwender haben über lange
Zeit hinweg so gute Erfahrungen mit der
leistungsstarken blauen Knutschkugel ge -
macht, dass sie diese nicht eintauschen
wol len. 
Das brauchen sie auch nicht. Wer sich

entschließt, nach vielen Jahren mit der
zuverlässigen Knutschkugel von ROMESS
wieder mal in ein Gerät für den Bremsen -
service zu investieren, aber auch die neue,
überragende RoTWIN-Technologie haben
will, muss sich nicht mehr entscheiden.
Denn nun gibt es das S 15 in der neuen

Version als S 16 RoTWIN (Best. Nr. 1617).
Das klassische S 15 hat durch seine Leis -
tungsstärke und Zuverlässigkeit Genera tio -
nen von Werk statt profis überzeugt. „Wir
wol len nicht, dass diese treuen Anwender
nun auf ein anderes Gerät umsteigen, son -
dern dass sie künftig ein Gerät auf 
S15-Basis auf dem neu-
sten Stand der Tech nik
ihr Eigen nennen kön-
nen”, sagt ROMESS-
Chef Wer ner Rogg.
RoTWIN hat nach seiner

Marktein füh rung neue

Maßstäbe ge setzt (rechts).

Im Marketing können Firmen
viel versprechen. Dass unser
RoTWIN allerdings eine ganz
heiße Innovation ist, zeigt
auch die Tatsache, dass sie
vom Bund gefördert wird. Und
zwar im Programm ZIM (sie -
he unten). RoTWIN-Geräte
ga rantieren der Kfz-Werkstatt
vor allem bei der Wartung der
Bremsanlagen moderner Fahr -
 zeuge Sicherheit.
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Der Klassiker neu:
Außen hui, innen auch

Werkstattprofis schwören
schon seit Jahrzehnten auf
das S 15 von ROMESS.
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Bund findet
RoTWIN gut
und fördert

Klassiker
jetzt neu
auch mit
RoTWIN!

S 16 RoTWIN
S 15

ZIM heißt „Zentrales Innova ti -
onsprogramm Mittelstand”.
Das ist ein bundesweites,
technologie- und branchenof-
fenes Förderprogramm für
mittelständische Unterneh -
men. Gefördert werden neue
Technologieprodukte mit einer
großen Bedeutung für den je -
weiligen Einsatzbereich.

ZIM für
Innovatoren*



ROMESSAGE 3/19

20 Jahre Romessage
Top-Technik top erklärt

Die „Romessage” zeigt, wie ROMESS-
Servicegeräte im Werkstattalltag gewinnbringend
eingesetzt werden; oben Lecksucher USM 20128,
unten Bremsen service mit dem S 15.

Mit einem umfassen-
den Angebot an
Adap tern hebt sich
ROMESS seit jeher
zusätzlich vom Wett -
bewerb ab. Die
„Romes sage” weist
darauf hin.

Spannend: Die  „Romes sage”
begleitet die ROMESS-Ingenieure
bei ihrer Entwicklungsarbeit, hier
bei der Lenkradwaage.

Die  „Romes sage” greift seit jeher
Details auf und erklärt (Bilder links)
auch kleinste Verbesserungen an
Geräten und Zubehör. 

Warum arbeitet die RoTWIN-Hydraulik effektiver als her-

kömmliche Systeme? Weshalb kommt es beim Brem sen -

service auf den richtigen Fließdruck an? Wie spürt man

auch kleinste Leckagen auf? Diese und andere Fra gen

beantwortet unser Firmenmagazin seit nunmehr 20 Jahren

zuverlässig und allgemein verständlich. Dabei widmet sich

die Redaktion nicht nur den großen Themen der überlege-

nen ROMESS-Technologie, sondern greift be stän dig auch

kleine Details und Neuerungen auf, die die bewährten Pro -

dukte aus unserem Haus noch besser ma chen. Denn im -

mer besser zu sein reicht uns nicht. Wir wollen immer noch

besser werden ...


